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Der Mathematiker Wolfgang Doeblin
(1915-1940) – Recherchen im Internet

Silke Göbel

Im August 2007 wurde vom Fernsehsender „arte“ ein
Film über den Mathematiker Wolfgang Doeblin gesen-
det. Wenn man diesen interessanten Film versäumt
hat und neugierig ist, Näheres über Wolfgang Doeblin
zu erfahren, kann man sich sehr schnell mit Hilfe
unserer Datenbanken „Zentralblatt MATH (ZMATH)“
(fast alle Universitäten Deutschlands sind Abonnen-
ten) und „Jahrbuch über die Fortschritte der Mathe-
matik (JFM)“ (frei zugänglich) informieren. Wenn man
noch weitere Internet-Dienste nutzt, ist es heutzutage
möglich, innerhalb weniger Tage alle wichtigen Infor-
mationen, Unterlagen und Originalarbeiten zu Hause
oder am Arbeitsplatz zu erhalten - ohne sich von sei-
nem Computer wegzubewegen. Zeitaufwändige Be-
suche in Bibliotheken oder Buchläden sind nicht mehr
nötig.

Recherchen

Die meisten Leute recherchieren zuerst bei Wikipedia.
Auch wenn nicht alles verlässlich ist, was man darin
findet, ist Wikipedia doch als aktueller Ausgangspunkt
für vieles nützlich. Über Wolfgang Doeblin gibt es in
Wikipedia einen kurzen Artikel, der hier zitiert werden
soll (Stand 10.10.2007):

„Wolfgang Doeblin, auch Vincent Doblin (* 17. März
1915 in Berlin; + 21. Juni 1940 in Housseras, Vogesen),
der zweite Sohn Alfred Döblins, war ein deutsch-fran-
zösischer Mathematiker. Aus Furcht vor Verfolgung
durch die Nationalsozialisten nahm er sich angesichts
der Niederlage Frankreichs gegen das Dritte Reich im
Juni 1940 das Leben. Nach ihrem Tod 1957 wurden
beide Eltern neben ihm auf dem Friedhof von
Housseras bestattet.
Sein Werk auf dem Gebiet der Wahrscheinlichkeits-
rechnung wurde erst nach der Veröffentlichung bei der
Academie des Sciences in Paris einem breiten Publi-
kum bekannt. Das Werk war Inhalt eines versiegelten
Umschlags vom Februar 1940. Mit der Schrift "Sur
l'Equation de Kolmogoroff" hätte er schon die Resulta-
te über stochastische Integration von Ito Kiyoshi vor-
wegnehmen können.“

Viele Fragen sind aber nun offen:
Warum war Wolfgang Doeblin durch die Nazis in
Gefahr?
Die Schriftenliste bei Wikipedia zeigt nur ein Werk an:
Hat er wirklich nur eine Arbeit geschrieben?
Wurde sein Werk wirklich erst im Jahre 2000 bekannt -
und warum?

Durch Recherchen in den Datenbanken JFM und
ZMATH kommt man den Antworten auf diese Fragen
erheblich näher. Sucht man in der JFM-Datenbank
nach Artikeln des Autors „Doeblin, W* or Doblin, V*“,
so findet man 32 Arbeiten (Abb.18)

Das mathematische Werk und das tragische Schicksal von Wolfgang Doeblin wurden im
letzten Jahr in Deutschland durch zwei Filme, neue Publikationen und eine Veranstaltung in
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften neu aufgegriffen und bekannt
gemacht. Findet man im Internet und den Datenbanken von FIZ Karlsruhe nähere Informa-
tionen über Wolfgang Doeblin?




